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Menschen), der Triumphbogen des Titus. — Auch der königliche Palast befindet
sich auf dem linken Ufer. — Die schon erwähnte Peterskirche ist 158 m hoch,
216 m lang und 93 m breit. Die Kuppel ist von Michel Angelo. — Der
Vatican, Palast des Papstes, enthält köstliche Frescomalereien Michel Angelos und
Raphaels und außerordentliche Kunstschätze aus dem Altertum. — Auf dem
linken Ufer liegt noch der Lateran, welcher dem Papste gesichert ist. — In der
Nähe von Rom, gegen £&amp;gt;., Tivoli, am Teverone, der hier schöne Kaskaden bil-
det. — In den anmutigen Albanerbergen Frascati und Albano; ringsum viele
fchöne Villen der römischen Aristokratie. — Ziemlich nordwestlich von Rom, in
der Nähe des Bolsßner Sees, Viterbo, 20 000 Einw. — Südwestlich vom letz¬
teren, Civita Vecchia, befestigte Hafenstadt.

7) Das Königreich Neapel oder beider Sicilien besteht ans dem zum
Festlande gehörigen Königreich Neapel und dem Königreiche Sicilien (530 IHM.
und 24/5 Mill. Einw.). Der Boden ist fruchtbar, aber ungenügend angebaut.
Neapel, 450 000 Einw., an dem gleichnamigen herrlichen Golf, amphitheatralisch
aufsteigend, in unvergleichlicher Lage. Die Stadt hat viele enge Straßen und
außerordentlich hohe Häuser, doch auch an der Hauptstraße, der Toledostraße,
viele herrliche Paläste. Der gute Hafen ist durch Kastelle geschützt, am bekanntesten
ist das Kastell S. Elmo. Die Straßen sind außerordentlich belebt, zumal ein
erheblicher Teil der Bevölkerung arbeitend oder müssig auf denselben zubringt.
Die Industrie ist in wachsender Entwicklung (Fabrikate aus Metall, Lava, Ko¬
rallen, Terracotta; dazu Gemmen, allerhand Gewebe ?c.). Der Handel nimmt
eine hervorragende Stellung ein (Export von Oel, Rohseide, Krapp, Wein, Süd¬
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